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Grußwort Geschäftsführung AGJF Sachsen e.V., Anke Miebach-Stiens 

Sehr geehrte Anwesende, liebe Fachkolleg*innen, 

 

Ich freue mich, dass wir heute bei einer unserer Mitgliedorganisationen zu Gast sein können. Wir sind 

in einem seit vielen Jahren bestehenden soziokulturellen Zentrum hier in Chemnitz, dem Verein 

Kraftwerk e.V., zu Gast, dass neben unterschiedlichsten Aktivitäten für verschiedene 

Adressatengruppen auch eine offene Einrichtung der Kinder- und Jugendarbeit betreibt – danke, dass 

wir eure Räume nutzen können! 

So vielfältig wie die Angebote hier im Haus Kraftwerk sind, ist die Kinder- und Jugendarbeit und es ist 

mir wichtig, zu betonen, dass eine Vielzahl junger Menschen in den Einrichtungen und Angeboten 

der Jugendarbeit jeden Tag „Demokratie in ihrem unmittelbaren Nahraum“ erfährt, „Beteiligung im 

Alltäglichen“ erlebt, gehört wird und mitwirken kann, und im Sinne des §1 des SGB VIII zu ihrem Recht 

kommen „auf Förderung seiner Entwicklung … zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen 

und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit“. Hier und in vielen Einrichtungen und Angeboten, in 

Kindertreffs, Jugendzentren, Offenen Türen, Spielmobilen, außerschulischen Bildungssettings…  

wirken engagierte Fachkräfte und ehrenamtlich Engagierte in ganz unterschiedlichen Organisationen. 

Ein Eindruck über diese Trägerlandschaft zeigt unsere sehr differenzierte Mitgliedsstruktur von 

derzeit 110 Organisationen, die als freie oder öffentliche Träger Kinder- und Jugendarbeit praktisch 

erlebbar machen. 

Gerade die Angebote nach §11 SGB VIII sind dafür prädestiniert, Demokratie unmittelbar erleb- und 

spürbar zu machen – das Potenzial hat u.a. zuletzt der 16. Kinder- und Jugendbericht auf 

Bundesebene deutlich herausgestellt. Der 5.Sächsiche Kinder- und Jugendbericht bestätigte, wie 

richtig und wichtig die Beteiligung und Teilhabe junger Menschen an allen, sie betreffenden Belangen 

für eine Eigenständige Jugendpolitik in Sachsen sind. Allerdings ist hier auch noch Luft nach oben – 

denn nicht überall in Sachsen sind die Einrichtungen und Angebote der Jugendarbeit für alle jungen 

Menschen – und gemeint sind hier im Sinne des Gesetzes Menschen bis 27 Jahre - zugänglich und 

auskömmlich erreichbar oder vorhanden. Hier gibt es Entwicklungspotenziale und Leerstellen, wie es 

zuletzt das Situationspapier Jugendarbeit des LJHA aufgezeigt hat. 

Die Auswirkungen der Pandemie und entsprechende Studien bundesweit haben zudem gezeigt, dass 

junge Menschen gerade auch die außerschulischen, non-formalen und informellen Bildungsangebote 

brauchen für ein gelingendes Aufwachsen… und es drohen eben auch Gefahren, wenn „weiße 

Flecken“, die fehlende Angebote zulassen, durch Andere eingenommen werden oder junge 
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Menschen durch die Angebote und Einrichtungen nicht ausreichend erreicht werden oder Fachkräfte 

Stärkung und Unterstützungsbedarf vor Ort anzeigen. 

 

Hier setzt das Projekt pro:dis – Qualifizierung und Distanzierungsberatung in Jugendarbeit und 

angrenzenden Arbeitsfeldern an. Als eine Koordinierungs- und Beratungsstelle für Fachkräfte der 

Jugendarbeit und daran angrenzende Arbeitsfelder, die im Kontakt zu sich rechtsorientierenden 

Jugendlichen stehen. Ziel des Projekts ist die Vernetzung einer in den Landkreisen vor Ort wirksamen 

Struktur von professionellen Ansprechpersonen, die ansprechbar sind für Fachkräfte, die auf junge 

Menschen mit entsprechenden Hinwendungsdynamiken, treffen. 

Pro:dis wird gemeinsam mit Verbundpartner*innen aus landesweiten Trägern und dem 

Beratungsnetzwerk entwickelt. Diesen danken wir für die bisherige Zusammenarbeit in der 

Etablierungsphase des Projekts und dem Demokratie-Zentrum Sachsen – als Kooperationsverbund 

mehrerer Träger der Mobilen, Opfer-, Distanzierungs- und Ausstiegsberatung, ausdrücklich für die 

bisherige Begleitung und Unterstützung. 

Das Projekt pro:dis wird auf drei Ebenen wirksam, dies sind: 

 Monitoring & Analyse zur Abbildung und Reflexion von Praxiserfahrungen 

 Qualifizierung & Kompetenzentwicklung für Fachkräfte im Umgang mit jungen Menschen mit 

Hinwendungsdynamiken sowie 

 Interventionen & Beratung in solchen Einzelfällen, die durch Fachkräfte, das soziale Umfeld im 

Kontext der Kinder- und Jugendarbeit und distanzierungsbereite Jugendliche selbst an die 

Fachstelle herangetragen werden. 

Von denen wir heute ein paar Facetten mit Ihnen teilen möchten. 

 

Ich wünsche uns eine anregende Veranstaltung! 

 

 

Grußwort Staatsministerin Staatsministerin für Soziales und 

Gesellschaftlichen Zusammenhalt Petra Köpping 

Meldung zum kick-off im Newsletter der Staatsministerin  

 

 

 

https://login.mailingwork.de/-viewonline2/19324/625/19/vTYbY0KV/HsyXskf3Wl/1
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Podiumsgespräch 

Bei einem Podiumsgespräch mit der 

Staatsministerin Petra Köpping wurden aktuelle 

Bedarfe und Anforderungen in dem 

Themenfeld anhand folgender Fragestellungen 

diskutiert. Die Staatsministerin Köpping hob 

hier die Notwendigkeit von Vernetzung sowie 

von Ermöglichen von demokratischen 

Erfahrungen hervor. Andreas Borchert 

(Sächsische Landjugend e.V., 

Verbundorganisation von pro:dis) sprach in Vertretung für die Praxis der Jugendarbeit (Die 

ausführlichen Antworten von 3 Trägern der Jugendarbeit finden sich in der Anlage 1). Er hob hervor, 

dass Demokratie oftmals langsamer als der digitale Fortschritt ist und dies zusammengeführt werden 

müsse. Kai Nolde merkte an, dass wir uns schon länger in einer gesellschaftlichen Krise bewegen würden 

und meint dazu: „Demokratieentwicklung muss gesellschaftliche Transformation nach vorne bringen“. 

Zudem wurden durch alle Podiumsteilnehmer*innen die Bedeutung der nachhaltig angelegten 

Jugendarbeit hervorgehoben. Demokratische Erfahrungen können nicht alleine in Form von 

Wissensvermittlung passieren und gerade die Jugendarbeit passende Erfahrungsräume schafft. Zudem 

wurde auf die lebensweltorientierte Arbeit mit jungen Menschen hingewiesen, damit demokratische 

Erfahrungen nah an ihrer Lebenswelt geknüpft sind. Dafür muss den jungen Menschen auch aktiv 

zugehört werden, damit sie entsprechend dem SGB VIII unterstützt werden können.  
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Wissenschaftlicher Impulsvortrag von Kai Nolde 

Bei dem Impulsvortrag von dem Sozialwissenschaftler Kai Nolde zum Thema „Wissenschaftliche 

Perspektiven zum Umgang mit (extrem) rechten Herausforderungen in der Jugendarbeit“ wurden 

aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse erörtert. Die Forschungs- und Publikationsschwerpunkte von 

Kai Nolde sind u.a. die extreme Rechte, Formen von Pauschalablehnung und Diskriminierung sowie 

‚Islamismus‘ einerseits, und Fragen des Umgangs mit entsprechenden Phänomenen in Kontexten 

Sozialer Arbeit und politischer Bildung andererseits. Er hat im Projekt „Wendezeit“, „Land in Sicht“ sowie 

der Studie „Die kann ich nicht ab!" - Ablehnung, Diskriminierung und Gewalt bei Jugendlichen in der 

(Post-) Migrationsgesellschaft“ zusammen mit Kurt Möller der HS Esslingen mitgewirkt. Die Präsentation 

des Impulsvortrages ist am Ende dieses Dokumentes zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.hs-esslingen.de/soziale-arbeit-bildung-und-pflege/forschung/projekte/laufende-projekte/wendezeit/
https://www.hs-esslingen.de/soziale-arbeit-bildung-und-pflege/forschung/projekte/laufende-projekte/land-in-sicht/
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-02302-7
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Fachlicher Austausch mit dem Publikum 

Im anschließenden fachlichen Austausch kam das Publikum zu verschiedenen Fragestellungen ins 

Gespräch. Die Ergebnisse wurden auf einer Pinnwand zusammengetragen:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kick-off am 29.06.2022 im Kraftwerk, Chemnitz 

 

Informationen zum Projekt 

Mehr Informationen zum Projekt pro:dis - Qualifizierung und Distanzierungsberatung in Jugendarbeit und 

angrenzenden Arbeitsfeldern finden sich online: www.agjf-sachsen.de/prodis 

Für Rückfragen stehen wir gerne telefonisch unter der 0371/53364-36 und -37 oder per E-Mail an 

prodis@agjf-sachsen.de zur Verfügung. 

Das Projekt pro:dis wird gefördert durch das Demokratie-Zentrum Sachsen im Rahmen des Programms 

„Demokratie leben!“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Diese 

Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag 

beschlossenen Haushaltes. 

 

Vielen Dank für den Austausch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://agjf-sachsen.de/prodis.htmlwww.agjf-sachsen.de/prodis
tel:+493715336436
tel:+493715336437
mailto:prodis@agjf-sachsen.de
http://www.demokratiezentrum.sachsen.de/
https://www.demokratie-leben.de/
https://www.bmfsfj.de/
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Anlage 1: Antworten aus der Praxis  
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Anlage 2: Projektpräsentation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


